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G. Bed:er, Institut für Anorganische Chemie der Universitöt 
Karlsruhe: 

Primi, •• , sekundar.s und tertllres Acetylphosphin 

Tris trimethylsilylphosphin wird durch Aeetylbromid (ehlorid) im 
Oberschuß zu Trimethylbrom (-chlor) ·silan und Trioeetylphos­
phin (I) gespalten (GI. 1). 

(meJSihP + 3 CH3COBr -.. 3 meJSiBr + (CHlCOhP (I) (1 J 

Die Reaktion durchläuft mehrere PMR-spektroskopiscn foßbare 
Stufen: Mit einem Unterschuß on Säurehalogenid oder bei vor­
zeitigem Abbruch der Reaktion läßt sich l-Diaeetylphosphino­
l_trimethylsiloxyäthylen (/I) und Diaeetylphosphin (IV) nachwei· 
sen. 

(11) 

Durch Umsetzung mit einem Unlerschuß an Alkohol (Methanol, 
Benzylalkohot) sind aus Triaeetylphosphin (I) und auch aus 
(lI) Monoacetylphosphin (111) und Diaeetylphasphin (IV) erhältlich 
(GI. 2). 

" 



ICthCOhP + c.HsCH20H _ C,H5CHrO.OCCH, + 
+ (CH,COhPH (IV) 

(2) 

Mit CH10D entstehen die on Phosphor deuterierten Verbindun· 
gen. Mit Dimethylamin hingegen läßt sich nur PH3 und Dimethyl. 
acetamid isolieren. 
PMR.Untersuchungen am Diacetylphosphin (IV) zeigen, daß ein 
Gleichgewicht zwischen PH und enalischer OH·Farm besteht. Die 
Abhängigkeit von losungsmittel und Temperatur wurde unter­
sucht. Beim Monaacetylphosphin, einer nur einige Zeit bestän· 
digen Flüssigkeit, ist nur die PH·Farm nachweisbar. 
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